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Wallis Samstag, 1. Juni 2024

Am 22. Mai standen die rund 50  
Eyholzer Schulkinder gemein- 
sam auf der Bühne. Stolz begrüss- 
ten sie ihre Familienangehörigen  
in der schön dekorierten Turn- 
halle. Sie präsentierten ein kun- 
terbuntes Programm mit Liedern,  
Tänzen, Versen und Abzählrei- 
men in verschiedenen Sprachen  
aus aller Welt.

Das diesjährige Motto der Vis- 
per Schulen «Wir nutzen unse- 
re Vielfalt» wurde so auf konse- 
quente Weise umgesetzt. Das gan- 
ze Schuljahr hindurch trafen sich  
die Kinder der 1H bis 6H mit  
ihren Lehrpersonen und Musik- 
direktor Johannes Diederen zum  
gemeinsamen Singen und Üben.  
Neben Klassikern wie «Hey Pip- 
pi Langstrumpf», «Hey Hey Wi- 
ckie» oder «Wer hat an der  
Uhr gedreht» standen auch vie- 

le fremdsprachige Lieder auf dem  
Programm wie «Guantanamera«,  
«Un kilomètre à pied» oder «L’in- 
verno è passato». Dazwischen ga- 
ben die Kinder Verse und Ab- 
zählreime in ihren Muttersprachen  
zum Besten, so auf Portugie- 
sisch, Rumänisch, Albanisch, Bos- 
nisch oder Englisch. Alle Beteilig- 
ten können mit Stolz sagen, dass  
dieses Konzert der gelungene  
Abschluss nach einer intensiven,  
aber wertvollen gemeinsamen  
Zeit des klassenübergreifenden  
Übens war. Die grösste Bestäti- 
gung für diesen Erfolg waren zwei- 
felsohne der grosse Applaus des  
Publikums und die wohlwollen- 
den Worte beim anschliessenden  
gemütlichen Teil.

Gelebte Vielfalt 
in der Schule Eyholz

Caroline Imhof, Brig

Leserbrief

Am vergangenen Donnerstag- 
abend lud die Brig-Gliser Orts- 
partei zu einem Anlass in den  
Grünwaldsaal ein. Zahlreiche In- 
teressierte folgten der Einladung  
und informierten sich, auch im  
Hinblick auf die Abstimmung  
zum Bundesgesetz über eine si- 
chere Stromversorgung mit er- 
neuerbaren Energien vom 9. Ju- 
ni, über die Energiestrategie des  
Bundes und die Umsetzungszie- 
le sowie über Projekte zur Sicher- 
stellung der Solaro*ensive in un- 
serer Region.

In ihrem Einleitungsreferat  
zeigte die Energiestadt-Berate- 
rin Patrizia Imhof unter anderem  
auf, mit welchen Massnahmen  
die Ziele zur Klimaneutralität er- 
reicht werden sollen und wie etwa  
Gewerbetreibende einen Beitrag  
leisten können.

Anschliessend zeigte Raoul Al- 
brecht, Geschäftsleitungsmitglied  
der FMV, anschaulich auf, wel- 
che Herausforderungen für die  
Umsetzung von Grossprojekten  
wie «Grengiols Solar» zu be- 
wältigen sind. Er unterstrich da- 
bei die herausragende Bedeutung  
unseres Kantons für die künftige  
Sicherstellung der Stromversor- 
gung insbesondere während der  
kalten Monate.

Der Anlass schloss mit einer  
ausführlichen Diskussionsrunde  
und einem Rückblick auf die Ar- 
beiten der neo-Fraktion im Gros- 
sen Rat zu Themen der Energie- 
versorgung durch Parteipräsiden- 
tin Marie-Claude Schöpfer-Pfa*en  
und Grossrat Alexander Allenbach.

neo erneuert – der Ausbau 
erneuerbarer Energien im Fokus

neo – Die sozialliberale Mitte 
Brig-Glis-Gamsen-Brigerbad

Parteienforum

Brig Das Rote Kreuz Wal- 
lis bietet den Wieder- oder  
Neueinstieg ins Berufsleben  
in der Pflege an. Der Lehr- 
gang ist praxisnah, handlungs- 
orientiert und vermittelt pflege- 
rische Grundlagen. Der nächs- 
te Infoanlass findet am Don- 
nerstag, 27. Juni, beim Roten  
Kreuz in Brig statt. Um 13.30  
Uhr beginnt der obligatorische  

Deutschtest für Fremdsprachi- 
ge (mind. Niveau B1). Anschlies- 
send folgt um 14.45 Uhr die  
Information für alle Interessier- 
ten. Der Besuch dieser Veran- 
staltung ist für die Absolvierung  
des Lehrgangs obligatorisch.  
Der nächste Lehrgang star- 
tet am 20. August 2024. An- 
meldung und Information: www. 
rotes-kreuz-wallis.ch (wb)

Infoanlass Lehrgang 
Pflegehelfende SRK

Zu den grossen Originalen der  
Schweiz zählt auch der 1940  
verstorbene Appenzeller Seppe- 
toni. Jahrzehntelang gehörte der  
85 Zentimeter kleine Mann zu- 
sammen mit seiner Schwester  
Kathri zu den Attraktionen auf  
Jahrmärkten landauf und land- 
ab. Als legendärer Botschafter des  
Appenzellerlands und als Meis- 
ter der Schlagfertigkeit ist er in  
die Geschichte eingegangen und  
auch heute noch wird manch ei- 
ne Anekdote über ihn berichtet.  
Darunter auch folgende:

Einst -el der Dorfpfarrer nach  
Einbruch der Dunkelheit in ei- 
nen unverschlossenen Kanalisati- 
onsschacht. Allein kam der Arme  
nicht mehr heraus und so rief er  
aus Leibeskräften um Hilfe. Da  
nahte zufälligerweise der Seppe- 
toni. Er hörte die Hilfeschreie des  
Pfarrers und ging auf den Ka- 
nalisationsschacht zu. Dort an- 

gelangt meinte er zum Pfarrer:  
«Was macht ihr denn für einen  
solchen Heidenlärm, Herr Pfar- 
rer? Jetzt haben wir doch Freitag  
und wir brauchen euch ja erst am  
Sonntag wieder!»

Im Gegensatz zum Seppetoni  
war es Jesus stets ganz gleich- 
gültig, was für ein Wochentag  
gerade war. Für ihn war stets  
der Mensch zentral, nicht Gebo- 
te, Konventionen oder Gewohn- 
heiten. So stellt er im Sonn- 
tagsevangelium (Mk 2,23 – 3,6)  
den Mann mit der verdorrten  
Hand in die Mitte und gibt ihm  
damit einen besonderen Platz.  
Damit lehrt Jesus, kein Mensch,  
auch nicht der Kranke, der Be- 
hinderte, der Fremde, der Aus- 
länder darf am Rand oder gar  
im Out stehen. Denn die Würde 
eines jeden Menschen kommt  
dem Menschen weder durch sei- 
ne Tätigkeit oder Leistung, seine  

Abstammung, sein Prestige oder  
seine Macht, noch durch sein  
Geschlecht oder Alter zu.

Aber Jesus stellt den Mann mit  
der verdorrten Hand nicht nur in  
die Mitte. Er heilt ihn auch, und  
zwar obwohl es ein Sabbat war,  
an dem solches eigentlich verbo- 
ten ist. Jesus setzt sich mit die- 
ser provokanten Handlung über  
das Sabbatgebot hinweg, weil für  
ihn die Gesetze – mögen sie  
noch so fromm sein – nie ei- 
nen Selbstzweck haben. Immer  
sind sie bloss Mittel zum Zweck,  
und der Zweck ist das Wohler- 
gehen des Menschen. Denn da- 
rum geht es Gott: um das Heil  
des Menschen.

Gerade das gehört zu den fas- 
zinierenden Erkenntnissen unse- 
res Glaubens, dass unser Gott  
ein Gott für uns Menschen ist.  
In allen anderen Religionen ha- 

ben Generationen von Menschen  
darum ringen müssen, was sie al- 
les für ihre Götter tun müssten.  
Die zentrale Botschaft Jesu dage- 
gen lautet: Gott ist für die Men- 
schen da! Und er trägt uns auf, es  
ihm gleichzutun. Dies muss da- 
her das Leitbild für jeden Chris- 
ten sein. Nichts, aber auch gar  
nichts darf uns hindern, den  
Menschen in den Mittelpunkt zu  
stellen, uns für die Unantastbar- 
keit seiner gottgeschenkten Wür- 
de einzusetzen, ganz gleich was  
Gesetze vorschreiben, verbieten  
oder erlauben mögen.

Der wahre Sinn der Religion: 
Im Dienst des Menschen stehen!

Daniel Salzgeber

Wort und Antwort

Wallis Am Wochenende vom  
9. Juni stimmt die Schweiz  
über vier Vorlagen ab. Der WB  
veröffentlichte hierzu in den  
letzten Tagen und Wochen re- 
daktionelle Beiträge, Stellung- 
nahmen und Leserbriefe. Mit  
der Ausgabe vom kommenden  

Donnerstag wird der Abstim- 
mungsbote geschlossen. Es  
werden nur noch Zusendun- 
gen publiziert, die bis am Mitt- 
woch um 12.00 Uhr auf der  
Redaktion eintreffen.

Die Redaktion

Abstimmungsbote – 
Rien ne va plus

Wandergruppe Stalden 
und Umgebung
Datum: Dienstag, 4. Juni. –  
Route: Icogne – Chermignon  
d’en Bas/Bisse de Lens. – Ab- 
fahrt : 8.35 Uhr. – Ankunft: 17.17  
Uhr. – Routenbeschrieb: Auf- 
stieg 40 m, Abstieg 190 m,  
Distanz 9 km. – Besonderes:  
schwindelfrei, trittsicher. – Ver- 
pflegung: aus dem Rucksack.  
– Billette: werden organisiert.  
– Anmeldung: bis Samstag, 1.  
Juni, abends, beim Leiterteam.  
– Leitung: Nathalie Andenmat- 
ten und Doris Gsponer.

Wandergruppe Gampel 
und Umgebung
Datum: Mittwoch, 5. Juni. –  
Route: Finhaut – Le Trétien  
– Les Marécottes – Salvan.  
– Abfahrt: Gampel Zentrum  
8.31 Uhr. – Ankunft: Gam- 
pel Dorf 17.23 Uhr. – Schwie- 
rigkeit: **. – Dauer: 2½ Stun- 
den. – Routenbeschrieb: Auf- 
stieg 157 m, Abstieg 460 m,  
Distanz 7 km. – Verpflegung: 
aus dem Rucksack. – Bil- 
lette: Gruppenbillett wird or- 
ganisiert. – Anmeldung: beim  
Wanderleiter Joseph Genoud  
bis 4. Juni, 12.00 Uhr.

Mittagstisch Brig-Glis
Datum: Dienstag, 11. Juni. –  
Zeit und Ort: 12.00 Uhr im  
Restaurant Zunftstube, Glis. –  
Anmeldung: bis am Vortag  
um 20.00 Uhr bei Ludmilla  
Eyer.

Velogruppe Visp ab 55+
E-Bike und E-Mounbike
Tagestour
Datum: Donnerstag, 27. Juni.  
– Route: Schattenberge, ge- 
naue Tour wird noch bekannt  
gegeben. – Schwierigkeit: ***.  
– Dauer: ganzer Tag. – Start:  
9.00 Uhr La Poste Visp. – An- 
kunft: 16.00 Uhr. – Routenbe- 
schrieb: Aufstieg ca. 1500 m,  
Abstieg ca. 1500 m, Distanz  
40 km. – Höchster Punkt: ca.  
2000 m. – Technische An- 
forderung: Asphalt- und Flur- 
strasse, Wanderwege. – Emp- 
fohlen für: Mountainbike. –  
Verpflegung: aus dem Ruck- 
sack, Restaurantbesuch zum  
Mittagessen. – Besonderes: 
gute Kondition und einige  
technische Schwierigkeiten. –  
Anmeldung: beim Sekretariat  
der Pro Senectute. – Leitung: 
Vroni Bittel.

Alter aktiv

  

Traurig nehmen wir Abschied von unserem geschätzten
Ehrenmitglied

Otto Schnydrig-Pfammatter

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken
bewahren.

Den Angehörigen entbieten wir unsere christliche Anteil-
nahme. 

Musikgesellschaft «Bryscheralp», Mund

  

Der Walliser Bäcker-, Konditoren- und
Confiseurmeisterverband

und

Die Walliser Bruderschaft der Ritter des Guten Brotes

haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied von          

Urs Arnold
ehemaliges Mitglied des Komitees und Vater von Amadeo,
ehemaliges Mitglied des Komitees Ritter des Guten Brotes,
in Kenntnis zu setzen.

Für die Beerdigung verweisen wir auf die Anzeige der
Familie.

trauer.rro.ch


